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Anbautipps Pfirsiche 
 
• Allgemeines 

Der Befall durch die Kräuselkranheit stellt eines der größten 

Probleme für den Anbau dar. 

Über die Anfälligkeit der Sorten liegen unterschiedliche 

Erfahrungen vorl. 

 

• Empfehlenswerte Sorten und Unterlagen 

Für den Anbau im Garten können folgende Sorten  

empfohlen werden: 

Red Haven (gelbfleischig – Reifezeit: M. August) 

Benedicte (weißfleischig – Reifezeit: E. August) 

Weinbergspfirsich (rotfleischig – Reifezeit: M. September) 

 

Als günstig haben sich die Zwetschgenunterlagen 

St. Julien A und Wavit erwiesen. 

 

 

• Erziehung und Schnitt 

Empfehlenswert sind grundsätzlich 2 Baumformen. 

Die sog. Pyramidenkrone kann als Halb- oder Hochstamm 

erzogen werden. Der Baum wird mit einer Mitte und 4-5 

etwa gleichstarken Leitästen aufgebaut. Sie bilden das  

Grundgerüst des Baumes. Bei der Auswahl der Leitäste sollte  

darauf geachtet werden, daß sie in unterschiedlicher Höhe am 

Mittelstamm ansetzen 

Die Erziehung als sog. Spindel oder Spindelbusch findet im Er- 

werbsobstbau Verwendung, ist aber auch für die Erziehung klein- 

kroniger Bäume im Hausgarten bestens geeignet. Bei dieser 

Baumform werden die Fruchtäste gleichmäßig in mehreren 

Etagen um den Mittelstamm verteilt. Für die Spindelerziehung 

sind schwachwachsende Unterlagen geeignet. 

 

 

• Besonderheiten des Schnitts von Pfirsichen 

Pfirsiche blühen und fruchten überwiegend am vorjährigen Holz. 

Im Unterschied zu den meisten anderen Obstarten sollte  

daher so geschnitten werden, daß sich jedes Jahr wieder 

zahlreiche Neutriebe bilden. 

Man kann verschieden Triebarten unterscheiden: 

Wahre Fruchttriebe: Dies sind die für den Fruchtertrag wichtigen 

Triebe. Sie sind überwiegend mit Drillingsknospen (2 Blütenknospen, 

 in der Mitte eine Blattknospe) besetzt (s. Bild)und werden beim 

Winterschnitt nur leicht eingekürzt. 

Falsche Fruchtriebe sind überwiegend mit einfachen Blütenknospen 

(ohne Blätter) besetzt. Sie werden auf 1-2 Augen eingekürzt. 

Holztriebe sind überwiegend mit Blattknospen besetzt. 

Diese Triebe werden ebenfalls auf 1-2 Augen zurückgeschnitten. 

 

 

 

 

 


